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„Lieber eine Stunde ber Geld nachdenken als eine Stunde arbeiten“. Ich wei nicht mehr wann und von wem ich diesen Spruch mal gehrt habe. Klingt gut, doch wie soll das funktionieren? Es gibt viele gute Anleger-Ratgeber mit wertvollen Tipps zur Geldanlage, aber keiner sagt so richtig, wie es handwerklich gemacht wird oder hilft bei Fragen wie diesen:
 


 
Was ist der Unterschied zwischen Tagesgeld, Festgeld und Sparbriefen? Wie kaufe ich Aktien oder Anleihen? Was verbirgt sich hinter DAX und Dow Jones? Wie rechne ich eine Rendite aus? Und wie ist es mglich, auch bei sinkenden Kursen Gewinne zu erzielen?
 

 
Fragen, die sich stellen, sobald man beginnt, sich ber das Anlegen seines Geldes Gedanken zu machen.„Der kleine Anleger“ liefert in kompakter und auf leicht verstndliche Weise Antworten und praktische Tipps zu diesen und vielen weiteren Fragen.
 

 
Wie schafft man es nun, dass Geldfr einen arbeitet?

 

 
Sicherlich nicht, indem man sein Erspartes auf einem Bankkonto vor sich hingammeln lsst.Trotz minimaler Zinsen horten die Deutschen nach Angaben der Europischen Zentralbank (EZB) zurzeit so viel Geld wie noch nie auf ihren Sparbchern, Giro- oder Tagesgeldkonten.Geld, mit dem man einiges anstellen kann. Doch wie stellt man's an? 
 

 
Die Idee zum Buch ist aus meiner eigenen, jahrelangen Anlegerpraxis mit Finanzprodukten entstanden, deren Funktionsweisen leicht nachvollziehbar und einfach zu verstehen sind. Es ist daher ausdrcklich nicht fr Anleger gedacht, die mit komplexen Produkten arbeiten und am Markt „zocken“ wollen. Vielmehr mchte ich den Leser Schritt fr Schritt und mit leicht verstndlichen Beispielen an die Materie heranfhren, so dass er sich danach auf eigene Faust in komplexere Produkte einarbeiten kann.
 

 
Ich werde in diesem Buch keine Banken empfehlen oder Hinweise zu speziellen Links im Internet nennen. Bei unserer stndig sich ndernden Welt knnte das morgen schon wieder anders sein. Aus dem gleichen Grund wird es auch keine spezifischen Anlegertipps geben.
 

 
Mein Zielist es vielmehr, den Leser mit den Funktionsweisen verschiedener Finanzprodukte vertraut zu machen, so dass er sich seine eigene Meinung bilden und Schritt fr Schritt eine ganz persnliche Strategie entwickeln kann.
 

 
Das Buch gibt hierfr einen berblick ber einfache Anlageformen und liefert ntzliche Tipps, wie man die fr sich passenden Produkte finden und untereinander vergleichen kann. Zudem klrt es Begriffe und beschreibt anhand einfacher Rechenbeispiele, wie sich Anlageprodukte und deren Rendite berechnen lassen. Weiter gibt es viele praktische Hinweise, wie man mit Hilfe einfacher Tabellen stets den berblick ber seine Finanzen behlt.
 

 

 
Vielen Dank an Sigrid, Simone, Holger und Felix fr die wertvollen Anregungen und das Korrekturlesen.
 

 

 
In Ergnzung zum Buch stelle ich eine Datei mit Tabellenkalkulationsblttern zur Verfgung, mit denen man die vorgestellten Beispiele nachvollziehen und fr die behandelten Produkte verschiedene Flle durchspielen kann. Auch sind sie gut geeignet zum Experimentieren mit eigenen Werten.
 

 

 Man gelangt zu ihnen ber die Internet-Seite
 

 
http://DerKleineAnleger.tumblr.com/
 

 
Von dort aus fhrt ein Link zur Datei mit den Kalkulationsblttern. Sie kann heruntergeladen und gerne danach individuell angepasst oder erweitert werden. Ein Schreibschutz ist gesetzt, aber ohne Passwort. Die Eingabefelder sind in der Regel grn unterlegt.
 

 

 
Alle im Buch und in den Kalkulationsblttern verwendeten Beispiele wurden sorgfltig erstellt und geprft. Eine Garantie fr die Richtigkeit kann aber nicht bernommen werden.
 

 

 

 

 

 

 
Und jetzt viel Spa beim Anlegen.
 

 


 



    
        1 Grundausstattung

    

 
1.1 Banken
 


 

 
Zunchst braucht ein Anleger eine gute Basis - das sind Online- oder Direkt-Banken. Such Dir Deinem Anlegerverhalten entsprechend solche aus, die
 

 


 
 
 	 anbieten, was Du brauchst und
 
 
 	 wenig oder gar keine Gebhren verlangen.
 
 

 

 
Scheue Dich nicht, Konten bei mehreren Banken zu haben. Manche bieten gute Bedingungen fr Girokonto oder Tagesgeld, andere fr Depotleistungen an. Such Dir fr jeden Zweck die aus, die am besten passt. Eine kostenlose Kreditkarte ist auch willkommen – es muss ja nicht immer die AMEX-Gold sein.
 


 
Sein Geld auf mehrere Banken zu verteilen ist sinnvoll, da im Falle eines Crashs pro Bank Einlagen nur bis zu einer bestimmten Gre durch so genannte Einlagensicherungsfonds abgesichert sind.
 


 
Achte auf jeden Fall auf die Bonitt der Bank, der Du Dein Geld anvertraust. Oft haben die groen Banken Online-Ableger. Wenn Du den Namen nicht kennst, finde im Internet heraus, wer sich hinter ihm verbirgt.
 


 
Die Erffnung eines neuen Bankkontos ist heute leicht per Internet mglich. Nachdem Du Deine persnlichen Daten eingegeben hast, gehst Du mit dem POSTIDENT Ausdruck und Deinem Personalausweis zur Post und lsst die Identifizierung machen. Nach ein paar Tagen ist das Konto betriebsbereit.
 


 
berweisungen von einem auf ein anderes Konto sind ebenfalls einfach und schnell.
 


 
1.2 Internet Links
 


 
Lege in Deinem Internet-Browser Links an, die
 


 
 
 	 Dich schnell zum online Login Deiner Banken fhren,
 
 
 	 jederzeit die wichtigsten Aktienindizes (DAX, Dow Jones), Whrungen, Zinsen zeigen,
 
 
 	 berblick und Vergleiche ber Produkte (Tagesgeld, Festgeld, Aktien, Anleihen, Zertifikate, etc.) geben
 
 

 


 
1.3 Sparerfreibetrag
 


 
Nutze den Freibetrag - auch Sparerpauschbetrag genannt - der Dir vom Finanzamt zugestanden wird und verteile ihn auf Deine Banken. Damit zieht Dir die Bank nicht von jedem Gewinn gleich
 


 
 
 	 25% Abgeltungssteuer
 
 
 	 Solidarittszuschlag (5,5% von der Abgeltungssteuer)
 
 
 	 Kirchensteuer (je nach Bundesland 8% oder 9% von der Abgeltungssteuer)
 
 

 


 
ab. Verteile ihn nur auf die Banken, bei denen Du Gewinne erwartest, nicht auf die, bei denen Du nur ein Girokonto hast. Die Banken bieten Online-Formulare an, mit denen Du den Freibetrag pro Bank festlegen kannst. Achte darauf, dass die Summe ber alle Banken den Gesamtfreibetrag nicht berschreitet.
 


 
Bei einzeln steuerlich Veranlagten liegt der Freibetrag 2016 bei 801 Euro, bei Zusammenveranlagung betrgt er 1.602 Euro.
 


 
Um den Freibetrag optimal zu verteilen, lege Dir eine Tabelle an, in der Du zunchst fr jede Bank abschtzt, wie hoch Deine Zinseinnahmen im Jahr sein werden. Nimm dazu das durchschnittliche Guthaben, das auf jeder Bank ist und multipliziere es mit dem erwarteten Zinssatz. Damit hast Du ein ungefhres Bild, wie sich die Zinsen verteilen. Dann musst Du nur noch den Freibetrag bei jeder Bank entsprechend anpassen. Mach diese Rechnung jedes Jahr neu.
 


 
Beispiel, wie ein Single die 801EUR verteilen knnte:
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Von den543 EUR Zinsen werden Steuern nur aus 88EUR berechnet. Das wren dann
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Ohne die eingerichteten Freibetrge wrden Dir die Banken rund 150EUR abziehen. Rechne es nach. Du kannst dazu die im Vorwort erwhntenTabellenkalkulationen verwenden.
 


 
Bei BankD hast Du vergessen, einen Freibetrag einzurichten, bei anderen hast Du zuviel. Httest Du 100EUR weniger bei Bank B und 100 EUR mehr nach Bank D verteilt, wrden gar keine Steuernabgezogen. Also immer wieder nachkontrollieren und anpassen. Der Aufwand lohnt sich.
 


 
Aber keine Sorge: Wenn Du das mit dem Freibetrag nicht machst, kannst Du ihn bei der nchsten Steuererklrung anwenden und damit die von der Bank zu viel abgefhrte Steuer zurckholen.
 


 


 
1.4 berblick ber die Finanzen
 


 
Wenn Du Dich ein bisschen mit Tabellenkalkulation auskennst, lege Dir eine Tabelle an, in der Du genau sehen kannst, was Du jeden Monat an Ausgaben hast. Mach das fr jede Deiner Banken, dann weit Du genau, welchen Betrag Du auf Deinem Konto bereitstellen musst, damit Du bei den Abbuchungen nicht in’s Minus gertst.
 

 
Eventuell kannst Du die Ausgaben noch aufspalten in Abbuchungen
 
  
 
 -  zur Monatsmitte und 
 
 -  zum Monatsende. 
 
  
 
Trage jede neue Rechnung, die Du bezahlen musst ein und nimm auch sonstige Ausgaben mit Durchschnittswerten in die Tabelle auf.
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Wenn Du dann Deine Einnahmen gegenberstellst, siehst Du, wie viel Du in jedem Monat noch brig hast – zum Leben und zum Anlegen.
 


 
Sinnvoll ist auch eine Vermgensbersicht, wo Du auf einer Seite Dein Guthaben (Konten und Depots, Bargeld, auch Devisen zum aktuellen Kurs umgerechnet, Kapitalversicherungen) und Besitztmer (eigenes Huschen mit Grundstck, Auto, Paddelboot, usw.) und auf der anderen Deine Darlehens- und noch nicht bezahlten Kreditkartenschulden auflistest.
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Sei dabei realistisch und bewerte alles, was nicht Bargeld oder Guthaben auf Konten ist, mit dem Preis, was Du zum Zeitpunkt der „Vermgensaufstellung“ bekommen wrdest. Dein Auto, das Du vor 5 Jahren fr 30.000EUR gekauft hast, ist heute vielleicht nur noch 15.000EUR wert. Das Depot bewertest Du mit den aktuellen Kursen Deiner Wertpapiere im Depot, das Haus mit dem Verkehrswert. Bei Versicherungen setzt Du den Rckkaufwert ein - den Wert, den Du bei Auflsung bekommen wrdest.
 


 
Wenn Du das fters oder zumindest am Jahresende machst, siehst Du, wenn Du beide Seiten saldierst, wie gut Du beim Anlegen bist. Das macht zwar ein bisschen Arbeit, aber der Aufwand lohnt sich.
 


 


 
Jetzt kann es losgehen.
 



    
        2 Girokonto

    

 

 


 
Ein Girokonto braucht man, um seine monatlichen Zahlungen abzuwickeln. Es soll auch vorkommen, dass manchmal Gutschriften den Weg dorthin finden.
 


 
Also ein Girokonto – natrlich mit Online-Zugriff - ist auf jeden Fall ntig, soll aber nichts kosten. Such Dir eines aus, das gebhrenfrei (Kontofhrung, berweisungen, Bargeldabhebungen landes- und europaweit) ist.
 


 
Informiere Dich, an welchen Bankautomaten Deine Bank keine Gebhren fr Barabhebungen berechnet. Bargeldbezug kann teuer werden, wenn Du an Automaten abhebst, die nicht zu Deiner Bank gehren. Also lieber ein paar Meter weit laufen und einen suchen, der keine Gebhren abnimmt.
 


 
Viele Banken gehen Kooperationen mit Partnerbanken ein und ihre Kunden knnen an allen Automaten eines solchen Netzes gebhrenfrei Bargeld beziehen.
 


 
Um die Bank brauchst Du Dir keine Sorgen zu machen, die kommt schon an ihren Profit. Achte aber auf die Bonitt der Bank. Es soll zwar nicht vorkommen, dass eine Bank pleite geht, aber heutzutage kann man nie wissen.
 

 
Lass Dich nicht von Neukundenangeboten beeindrucken, die Dir sogar ein paar EUR zahlen, wenn Du zur Bank wechselst. Prfe genau, ob die zugesagten Konditionen wie Gebhrenfreiheit nicht nach einer bestimmten Zeit wegfallen werden.
 

 
Manche Banken verlangen einen monatlichen Mindestzahlungseingang, wenn das Konto gebhrenfrei sein soll. Wenn Du z. B. Dein Gehalt monatlich auf dieses Girokonto berweisen lsst, ist das gewhrleistet.
 

 
 
 
Wenn Dein bisheriges Girokonto Kosten verursacht, prfe erst einmal, ob Du diese vielleicht mit ein paar kleinen „Verhaltensnderungen“ vermeiden kannst. Anstatt berweisungen von Hand auszufllen und sie dann beim persnlichen Bankberater abzugeben, nutze online-Banking oder Bankautomaten, bei denen Du die berweisung kostenlos eingeben kannst. 
 
  
 
Anstatt Dir die Kontoauszge per Post zusenden zu lassen, mach einen Spaziergang zum Bankautomaten und drucke sie selbst aus.
 
 
 
 
 
 
Falls das alles nicht zu einer Kostenersparnis fhrt, wechsle zu einer anderen Bank, die ein gebhrenfreies Girokonto anbietet. Bevor Du das machst, nimm die Kontoauszge der vergangenen 12 Monate und stelle daraus eine Liste aller Namen und Adressen zusammen,
 

 
-  die Geld auf Dein bisheriges Konto berwiesen haben (Arbeitgeber, Lottogewinne, usw.) und 
 
 -  die Geld von Deinem Konto ber das Lastschriftverfahren abbuchen (z. B. Miete, Strom, Darlehensrate). 
 
  
 
Diese musst Du ber den Kontowechsel informieren. Dauerauftrge, die Du selbst eingestellt hast, werden normalerweise von der neuen Bank bernommen. Falls nicht, musst Du sie im neuen Konto einrichten. 
 
  
 
 Prfe auch, ob Du das alte Konto als Bankverbindung bei online-Anbietern hinterlegt hast. Diese Eintrge musst Du auch umstellen.

 

 

 
Lass nicht zu viel Geld auf dem Girokonto stehen, denn es bringt in der Regel keine Guthabenzinsen. berziehe es auch nicht, denn das ist teuer. Da langen die Banken in Form von Dispo-Zinsen richtig zu.
 


 



    
        3 Kreditkarte

    
 
 

 
Eine Kreditkarte kann kostspielig werden, wenn man eine mit hohen Gebhren hat. Es gibt aber Banken, die eine Kreditkarte kostenlos dazu geben, wenn Du bei ihnen ein neues Girokonto erffnest.
 
  

 
Aber prfe die Bedingungen genau. Manche Karten, die angeboten werden, sind so konstruiert, dass sie schon nach wenigen Tagen den Betrag, der beim Kreditkartenkauf belastet wurde, wieder vom Girokonto abbuchen. Da reicht eine EC-Karte vollkommen aus. Andererseits kann man bei manchen Banken mit der Kreditkarte kostenlos Geld an fremden Geldautomaten abheben. Also die Bedingungen genau durchlesen.
 
 Informiere Dich genau, welche Gebhren anfallen, wenn Du die Kreditkarte im Ausland nutzt, sowohl zu Barabhebungen als auch zu Kufen.
 
 Wird die Rechnung nur einmal pro Monat gestellt und Du hast auch noch ein paar Wochen Zeit, sie zu begleichen, gewhrt Dir das Kreditkartenunternehmen quasi einen kostenlosen Kredit fr Deinen Einkauf; und zwar vom Kauftag bis zu dem Tag, an dem die monatliche Rechnung beglichen werden muss. Das hat doch einen gewissen Reiz.
 

 
Aber wage nicht, die Karte zu berziehen. Zahle die Rechnung immer komplett und pnktlich, sonst fallen deftige Schuldzinsbetrge an.

    
        4 Tagesgeld

    

 

 


 
Eine alte Regel besagt, dass man ungefhr ein Monatsgehalt fr unvorhersehbare Ereignisse (Waschmaschine geht kaputt, Auto streikt, usw.) auf der hohen Kante haben soll. Frher hat man das auf dem Girokonto liegen lassen und dafr nichts bekommen – auer vielleicht zum Weltspartag einen Kugelschreiber von der Bank.
 


 
Hier empfiehlt sich heute ein Tagesgeldkonto. Da erhltst Du Zinsen, die sich nach dem Zinssatz, den die EZB festlegt, richten. Das bedeutet, dass er sich immer dann ndern kann, wenn die EZB die Zinsen senkt (schlecht fr Dich) oder erhht (gut fr Dich).
 


 
Es gibt betrchtliche Unterschiede, was die Banken an Tagesgeldzinsen anbieten. Auch hier hilft wieder der Blick in’s Internet, wo Du mit Suchbegriffen wie „Vergleich Tagesgeld“ bestimmt die richtige Bank oder gar mehrere gute findest. Wenn Du einen Link gefunden hast, speichere ihn in Deiner Link-Sammlung.
 


 
Manche Banken locken Neukunden mit hohen Zinsstzen, die sich dann nach einer bestimmten Zeit nach unten bewegen. Aber warum so ein Angebot nicht mitnehmen und dann, wenn die Zinsen bei dieser Bank fallen, einfach das Guthaben auf eine andere Bank, die bessere Konditionen anbietet, bertragen. Das machst Du mit einem Mausklick.
 


 
Wenn Dein Arbeitgeber Dir am 15. des Monats das Gehalt berweist, die monatlichen Abbuchungen aber erst am Monatsende fllig werden, warum den monatlichen Abbuchungsbetrag nicht 14 Tage auf einem Tagesgeldkonto parken? Oder wenn die Kreditkartenrechnung erst in ein paar Wochen fllig ist, parke den Betrag fr diese Zeit. Das sind vielleicht keine Riesensummen, aber auch kleine Gewinne zhlen am Ende.

 


 
Parkst Du einen bestimmten Betrag jeweils 14 Tage im Monat, so ergeben sich im Jahr je nach Zinssatz:
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Gerechnet wird wie folgt: Du multiplizierst den Anlagebetrag mit dem Zinssatz, teilst durch 100 und nimmst davon die Hlfte, da das Parkgeld ja nur die Hlfte eines Jahres (12 x ein halber Monat) Zinsen erwirtschaftet.
 

 


 
Halte bei jeder Bank die Empfngerdatei (berweisungsvorlagen) aktuell. Bei jeder Deiner Banken hast Du die Bankverbindungen zu Deinen anderen Banken gespeichert. Das macht den Geldtransfer von Bank zu Bank einfach.
 

 


 
Geld, was auf dem Tagesgeldkonto liegt, kannst Du jederzeit abheben, Teilbetrge oder gleich alles, ohne dass das die Bank strt.
 


 
Normalerweise kannst Du Geld nicht direkt auf ein beliebiges Konto berweisen, sondern nur auf ein so genanntes Referenzkonto. Das ist ein Girokonto bei der Bank, wo das Tagesgeldkonto besteht oder eines, das Du bei einer beliebigen anderen Bank fhrst. Von dort aus kann’s dann weitergehen. Bedenke aber bei Transfers, dass das Geld von Bank zu Bank ein bis zwei Tage im Niemandsland unterwegs ist, wo es keine Zinsen bringt. Deshalb auch nicht freitags berweisen, es sei denn, die Empfngerbank bucht den Eingang noch am selben Freitag. Wie lange es von Bank zu Bank unterwegs ist, kannst Du rauskriegen, indem Du ein paar Test-berweisungen ttigst.
 


 
Die Zinsen werden jeden Tag auf der Basis der Summe, die gerade auf dem Konto liegt, berechnet. Dem Konto gutgeschrieben werden sie je nach Bank monatlich, vierteljhrlich oder zum Jahresende.
 


 
Manchmal gelten die gnstigen Zinskonditionen nur bis zu einem bestimmten Hchstbetrag. bersteigt der Kontostand diesen, reduzieren sich die Zinsen fr den Teil, der darber liegt. Prfe also die Zinskonditionen genau.
 


 
Viele Banken bieten Tagesgeld auch mit Kndigungsfrist (z. B. 30 oder 90Tage) an. Dafr gibt’s – je lnger desto - mehr Zinsen als auf dem tglich kndbaren. Aber – Du kannst ber den Betrag, den Du kndigen willst, erst nach der Frist verfgen.
 


 
Das muss kein Nachteil sein. Vielleicht mchtest Du in einem Jahr ein neues Auto kaufen? Dann zahle monatlich auf das 30-Tage-Konto einen Betrag, den Du sparen willst, ein und kndige den Betrag, den Du fr das Auto brauchst, einen Monat vor dem Kauftermin. Nach 30 Tagen zahlst Du das neue Auto dann bar beim Autohndler Deines Vertrauens.

    
        5 Sparbriefe

    
 


 


 
Sparbriefe werden in der Regel von Banken spesenfrei angeboten. Du erhltst fr einen Betrag, den Du einzahlst, einen festgelegten Zinssatz fr einen festgelegten Zeitraum. Bei Flligkeit erhltst Du Deine Einlage wieder zurck.
 


 
Du kannst die Einlage jederzeit leisten, die Zinsberechnung erfolgt ab dem Tag der Einzahlung.
 


 
Beispiel:
 


 
Du legst 2.000EUR bei einer Bank zu 2,5% 10 Jahre lang an. Dann erhltst Du 10 Jahre lang jedes Jahr – wenn Du einen Freibetrag eingerichtet hast und die Bank deshalb keine Steuern abziehen muss – 50EUR Zinsen und nach zehn Jahren die 2.000EUR zurck. An Zinsen hast Du in den zehn Jahren 500EUR eingenommen.
 


 
Manche Sparbriefe bieten auch an, dass die Zinsen am Ende eines Zinsjahres dem Guthaben zugeschlagen werden. Dann berechnen sich in unserem Beispiel im 2.Jahr die Zinsen auf der Basis von 2.050EUR und Du erhltst 51,25 EUR Zinsen im darauf folgenden Jahr, usw. Das gibt in zehn Jahren zusammen 560,15 EUR Zinsen. Einfach mal mit dem Taschenrechner nachrechnen. Das nennt man Zinseszinseffekt. Nach den zehn Jahren bekommst Du 2.560,15EUR von der Bank zurckgezahlt.
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Im Internet finden sich Seiten, wo DuAngebote von Banken vergleichen kannst. Suche einfach nach „Vergleich Sparbriefe“.
 


 



    
        6 Festgeld

    
 


 


 
Festgeld ist hnlich wie ein Sparbrief, hat aber in der Regel krzere Laufzeiten - schon ab einem Monat. Du vereinbarst mit dem Anbieter eine feste Laufzeit und whrend dieser Laufzeit gewhrt Dir der Anbieter einen festen Zinssatz.
 


 
Angenommen, 5000EUR sind gerade aus einem Sparbrief fllig geworden und in 3Monaten hast Du sie fr eine grere Anschaffung eingeplant. Warum nicht auf 3Monate festlegen, wenn das mehr bringt als Tagesgeld?
 


 
Auch hier lohnt sich wieder ein Vergleich. In Portalen im Internet findest Du mit einer ersten Abfrage Angebote von 0,1% bis 1,2% Jahreszins. Rechnen wir mal, was das fr die Zinsen bedeutet:
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Fr die 3 Monate rechnen wir Anlagebetrag * Zinssatz * 3/12. Die „3/12“ entsprechen drei Monaten eines gesamten Jahres.
 


 
Falls Du das Geld vor dem Ende der Laufzeit bentigst, kannst Du es natrlich haben, aber die Bank wird Dir dann natrlich nicht die festgelegten Zinsen zahlen. Deswegen sollte eine Kndigung nur im Notfall erfolgen.
 


 


 
Du kannst beim Kauf schon angeben, dass Du bei Flligkeit das Festgeld zu dem Zinssatz, der dann gelten wird, wieder anlegen willst, man sagt dazu Prolongation. In der Regel wird das Festgeld dann mit neuem Zinssatz um die gleiche Laufzeit wie bei der Erstanlage verlngert.
 


 
Aber wer wei schon, wie der Zinssatz in der Zukunft sein wird. Entscheide dann, wenn das Festgeld fllig geworden ist, wie Du es weiter anlegen willst.
 

 
Um immer den berblick ber fllige Zinsen und Gelder zu haben, erstelle Dir eine Tabelle, welche alle angelegten Gelder sortiert nach Flligkeit auflistet:
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Aus den beigefgten Tabellenkalkulationen kannst Du Dir ein Muster herunterladen.
 
 

 

 
 

 
Trage zunchst den Kaufpreis und den Betrag, den Du am Laufzeitende zurckbekommen wirst, ein. Letzteren bezeichne ich in der Tabelle als Nennwert. Spter dazu mehr zu diesem Begriff - im Kapitel ber Anleihen.
 
 

 

 
 

 
Dann fge den Zinssatz hinzu und berechne damit die Zinsen, die Du pro Jahr erhalten wirst. Das geht mit der einfachen Formel
 
 

 

 
 

 
Nennwert x Zinssatz / 100
 
 

 

 
 

 
Interessant ist es auch zu wissen, wann Du Dich ber die nchsten Zinsen freuen kannst. Trage dazu den nchsten Zinstermin ein und Du siehst, in welchem Monat das jedes Jahr sein wird.
 
 

 

 
 

 
Hast Du die Zinsen erhalten, addierst Du sie in der Spalte „insgesamt erhaltene Zinsen“ auf und „schiebst“ den nchsten Zinstermin ein Jahr weiter.
 
 

 

 
 

 
Die Summenzeile zeigt Dir immer
 
 

 

 
 

 
 
 	wie viel Geld Du angelegt hast,

 
 	 wie viele Zinsen Du im Jahr erhltst und

 
 	 was Dir die Anlagen bereits an Zinsen gebracht haben.


 

 
 Wenn Du am Flligkeitstag die Rckzahlung erhalten hast, entfernst Du die entsprechende Zeile aus der Liste und bertrgst sie in eine Liste der abgeschlossenen Anlagen. So siehst Du immer, wie viel Gewinn Du bereits gemacht hast.
 



    
        7 Sparpläne

    
 


 


 
Warum nicht monatlich einen kleinen Betrag auf ein Sparkonto einzahlen? Viele Banken, aber auch Versicherungen bieten Sparplne an. Manche garantieren fr ein paar Jahre feste Zinsstze, die jedes Jahr steigen, andere passen die Zinsen laufend der Marktentwicklung an.
 


 
Nehmen wir an, Du hast ein Angebot gefunden, wo Du im ersten Jahr 1%, im zweiten 1,2% und im dritten 2% Zinsen erhltst. Danach gehen wir davon aus, dass die Zinsen jhrlich um 0,1% steigen werden. Zahlst Du dort monatlich 50EUR ein, ergibt sich im Laufe von 12 Jahren:
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In den zur Verfgung gestellten Tabellenkalkulationen kannst Du die Berechnung nachvollziehen. In jedem Monat nimmst Du den Kontostand des Vormonats, addierst darauf die Einzahlung und berechnest auf dieser Basis die Zinsen und das neue Guthaben im jeweiligen Monat:
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Die Zinsformel lautet:
 


 
(Sparrate + angesammelte Zinsen) * Zinssatz / 12
 


 


 
Du kannst aber auch einfach ein Tagesgeldkonto erffnen und auf dieses monatlich einen festen Betrag einzahlen. Die Zinsen hast Du dort jederzeit im Blick.
 


 
Oder Du zahlst in eine Lebens- oder Rentenversicherung ein. Bei Rentenversicherungen erhltst Du eventuell noch staatliche Zuschsse.
 


 
Prfe aber jedes Angebot genau.
 


 


 
Natrlich zahlst Du auch brav Dein Darlehen in monatlichen Raten zurck, so dass sich die Restschuld bestndig verringert. Mehr dazu im nchsten Kapitel.
 


 


 
  
 



    
        8 Darlehen

     
 

 


 


 
Nicht nur beim Einzahlen kann man sparen, auch dann, wenn man sich mal Geld fr eine grere Anschaffung leihen muss. Wenn Du mit Deiner Bank ber ein Darlehen verhandelst, solltest Du verstanden haben, wie sich ein Darlehen berechnet. Die Bank bietet Dir normalerweise eine Berechnung an, die Dir zeigt, wie sich Deine Restschuld entwickelt, wenn Du jeden Monat eine bestimmte Rate zurckzahlst.
 
 
 

 
 
 
Das geht ganz einfach mit den Grundrechenarten. Nehmen wir an, Du bentigst ein Darlehen von 50.000EUR und mchtest jeden Monat 175EUR zurckzahlen. Den Zinssatz nehmen wir mit 2,2% - pro Jahr - an.
 
 
 

 
 
 
Jetzt schauen wir mal, wie das nach einem Monat aussieht: Zunchst rechnen wir die Zinsen aus. Das geht so:
 
 
 

 
 
 
50.000 x 2,2 / 100 / 12
 
 
 

 
 Du multiplizierst die 50.000 mit dem Zinssatz. Letzteren musst Du durch 12 teilen, da Du ja nur fr einen Monat rechnest. Das macht 91,67EUR Zinsen. Die gehren der Bank.
 
Da Du aber 175EUR eingezahlt hast, bleiben 83,33EUR brig, die zur Tilgung des Darlehens verwendet werden. Die werden am Ende des ersten Monats von den 50.000EUR abgezogen und Du schuldest der Bank nur noch 49.916,67EUR.
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So geht das jeden Monat weiter, bis das Darlehen abgezahlt ist. Je lnger Du eingezahlt hast, desto geringer wird die Restschuld und somit die monatlichen Zinsen. Die Tilgungsbetrge werden immer hher.
 
 

 

 
 

 
Unser Beispiel wrde sich wie folgt entwickeln:
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Versuche bei der Verhandlung mit der Bank, dass sie Dir Sondertilgungen ermglicht. Wenn Du mal Geld brig hast, zahle zustzlich zu den 175EUR noch was ein. Dann geht das Abzahlen schneller. Und lass Dir genau festschreiben, was noch an Zusatzgebhren (Abschluss, Kontoauszug) auf Dich zukommt. Am besten ist es, wenn es keine gibt und alles im Zinssatz abgedeckt ist.
 
 

 

 
 

 
Manchmal verlangen Banken auch so genannte Bereitstellungszinsen. Du willst ein Haus bauen und brauchst ein Darlehen von 200.000EUR. Die Bank ist bereit, Dir das zu gewhren. Nun fallen aber die Handwerkerrechnungen nicht alle gleich an, sondern erst in ein paar Wochen und dann etappenweise. Du brauchst das Geld erst dann. Gerne verlangen die Banken Zinsen fr die Zeit zwischen Abschluss und Auszahlung. Aber das muss nicht sein – Verhandlungssache.
 
 

 

 
 Du kannst gerne mit der Tabelle in meiner „Formelsammlung“ experimentieren, die Rate oder den Zinssatz ndern und Sondertilgungen eingeben. Verlngere sie solange, bis die Restschuld auf Null ist.
 

 
Nutze die Tabelle auch, bevor Du mit Deiner Bank ber ein neues Darlehen verhandeln mchtest.
 


 



    
        9 Aktien

    
 


 


 
Mit einer Aktie erwirbst Du einen Anteil an einem Unternehmen, das als Aktiengesellschaft firmiert. Beispiele sind Allianz, VW, Deutsche Bank, RWE, Facebook, Apple und viele andere.
 


 
Aktien werden an Brsen (Frankfurt, New York, usw.) gehandelt. Da Du nicht direkt an der Brse kaufen und verkaufen kannst, brauchst Du ein Depot bei einer Bank.
 


 
Auch hier gilt wieder, dass Du Dir genau berlegst, was Du brauchst. Und das soll mglichst gnstig sein. Gnstig heit
 

 


 
 
 	 keine Depotgebhren,
 
 
 	 niedrige Transaktionsgebhren fr Kauf und Verkauf von Aktien.
 
 
 	 Keine Extragebhren fr Teilausfhrungen von Auftrgen. Das kann dann der Fall sein, wenn zu einem Zeitpunkt Deine gewnschte Stckzahl an der Brse nicht verfgbar ist und Dein Auftrag in mehrere aufgeteilt wird.
 
 
 	 Keine Gebhren, wenn Du eine bereits aufgegebene Order wieder lschen willst.
 
 






- Ende der Buchvorschau -
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